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Das erwartet Sie in diesem Buch


Überlegen Sie momentan, einen Welpen zu kaufen? Oder haben Sie sich schon für einen Vierbeiner entschieden, der bald bei Ihnen einzieht oder vielleicht schon bei Ihnen wohnt? Dann soll dieser Ratgeber Ihnen helfen, eine gute Beziehung zu Ihrem Hund aufzubauen und Tipps geben, wie Sie Ihren Vierbeiner möglichst artgerecht und erfolgreich erziehen sowie ganz nebenbei eine großartige Beziehung zu ihm aufbauen können.


Hundeerziehung ist kein Hexenwerk, dennoch gibt es einiges, was Sie beachten sollten, damit ein harmonisches Zusammenleben problemlos funktioniert.


Gerade am Anfang kommen viele Fragen auf, neben Euphorie und Freude über den neuen Mitbewohner entsteht gerade in den ersten Wochen oft auch Unsicherheit und Angst. Wird sich Ihr Hundekind bei Ihnen wohlfühlen? Ist es gesund? Wird Ihr Welpe Sie genauso lieben wie Sie ihn? Dieser Ratgeber soll die wichtigsten Fragen klären und eine hilfreiche Unterstützung in den ersten aufregenden Monaten sein.





Der Hund – ein toller Wegbegleiter


Hunde sind die beliebtesten Haustiere in Deutschland, derzeit gibt es hier etwa 10,4 Millionen Hundebesitzer. Kein Wunder, denn Hunde sind nicht nur treue Wegbegleiter, sie sind zudem auch sehr gelehrig, kuscheln gern und sind für jedes Abenteuer zu haben. Leider informieren sich viele Menschen nicht ausreichend und sind nach kurzer Zeit überfordert mit ihrem Hund, weil dieser Verhaltensauffälligkeiten zeigt. Deshalb ist es wichtig, dass Sie sich vor dem Hundekauf ausreichend Gedanken machen und ernsthaft überlegen, ob Sie bereit sind für einen anspruchsvollen und fordernden Mitbewohner.





Was Sie vor dem Hundekauf beachten sollten


Die Entscheidung, ein Tier bei sich aufzunehmen, bedeutet, Verantwortung für ein Lebewesen zu übernehmen, möglichst das ganze Leben lang. Hunde werden im Durchschnitt 10 bis 15 Jahre alt, einige Rassen sogar noch älter. Daher sollte der Hundekauf wohlüberlegt und keine spontane Entscheidung sein, die nach einigen Wochen bereut wird.


Der Umzug eines Welpen aus seiner gewohnten Umgebung und weg von vertrauten Menschen ist ein sehr traumatisches Erlebnis für einen Hund. Damit Sie ein Hundeleben lang viel Freude mit Ihrem neuen Begleiter haben, sollten Sie sich sicher sein, dass Sie der Verantwortung gewachsen sind und die Entscheidung niemals bereuen werden. Es gibt so viele gute Gründe für einen Hund und die Welpen sind so niedlich, da kann kaum jemand widerstehen. Trotzdem sollte ein Lebewesen niemals als spontane Idee oder gar als Geschenk gekauft werden.



DER TRAUM VOM EIGENEN HUND


Finden Sie Hunde nur süß anzuschauen oder können Sie sich vorstellen, jahrelang, auch bei Wind und Regen, mit Ihrem Vierbeiner draußen unterwegs zu sein? Hundeerziehung kostet vor allem Zeit und Nerven, gerade im ersten Lebensjahr des Hundes. Ein Hund wird von allein groß, aber er erzieht sich nicht von selbst, diese Aufgabe sollten Sie übernehmen, damit Sie später einen ausgeglichenen und lieben Freund haben.


Ein Hund kann Ihr bester Freund werden, Sie fast überallhin begleiten, in guten und in schlechten Zeiten stets an Ihrer Seite sein und wird Sie niemals im Stich lassen. Hunde sind oft treuer und ehrlicher als viele Menschen. Diese bedingungslose Liebe ist doch gerade das Besondere an einem Hund. Aber auch der niedlichste Welpe wird einmal groß und stellt Ansprüche, denen seine Menschen gerecht werden müssen. So wie Ihr Hund jederzeit für Sie da ist, braucht er auch Sie an seiner Seite und wünscht sich nichts mehr, als möglichst viel Zeit mit seinem Herrchen oder Frauchen zu verbringen.


Zeit ist daher ein wesentlicher Faktor, der berücksichtigt werden muss, bevor man sich einen Welpen kauft. Nicht nur in den ersten Wochen benötigt ein Hund viel Aufmerksamkeit, auch mit den Jahren wird er Ihre Zeit einfordern, die Sie hoffentlich auch dann noch gern mit ihm verbringen. Überdenken Sie daher Ihren Alltag sehr genau und überlegen Sie, wann und wie viel Zeit für einen Hund übrigbleibt.


Wenn alle Familienmitglieder einverstanden sind, sollte sicherheitshalber getestet werden, ob Allergien gegen Hunde vorliegen. Das ist sehr wichtig zu wissen, denn gerade, wenn Sie bisher nur selten Kontakt zu Hunden hatten, sollten Sie vorher einen Allergietest bei einem Arzt durchführen lassen. Zur Diagnostik eignen sich Hauttest, wie beispielsweise ein Pricktest oder ein Allergie-Bluttest, bei dem im Labor das Blut auf Antikörper gegen spezifische Allergene untersucht wird. So gehen Sie auf Nummer sicher und brauchen keine Sorge vor einer allergischen Reaktion zu haben, die im Zweifel zur Abgabe des Hundes führen könnte.


Hunde sind großartige Lebewesen, sie bereichern das Leben ungemein, es ist schöner, sich mit dem besten Freund an der frischen Luft zu bewegen und jede Menge Abenteuer gemeinsam zu erleben. Damit Sie die besten Voraussetzungen haben, gibt es einige Dinge zu beachten, damit Sie mit Ihrem Hund ein großartiges Team werden und ein glückliches Leben gestalten können.



SOLL ES EIN WELPE SEIN ODER KOMMT AUCH EIN ERWACHSENER HUND INFRAGE?


Welpen sind so niedlich und ehe man sich versieht, haben sie das Herz erobert und dann kann man kaum noch nein sagen. Doch auch Welpen werden schnell groß und sind nicht lange so klein und hilflos. Einen Hund von klein auf in seinem Leben zu begleiten hat einige Vorteile, wie beispielsweise, dass es leichter ist, eine intensive Bindung und Beziehung zum Hund aufzubauen, auch durch den intensiven Kontakt in den ersten Lebenswochen.


Die Phase der Sozialisation, welche ein wichtiger Bestandteil der Welpenzeit ist, kann individuell gestaltet werden, die Halter können den Welpen in der Zeit mit allen für sie wichtigen Ereignissen und Situationen bekannt machen. Auch das Training kann von Beginn an sehr individuell gestaltet werden, in dieser Zeit ist es sehr leicht, dem Hund alles Mögliche beizubringen. Ein Hund aus erster Hand hat sicher noch keine schlimmen Erfahrungen gemacht, die ihn geschädigt haben, was das Training nicht zusätzlich erschweren würde.


Doch es hat nicht nur Vorteile, einen Welpen in die Familie aufzunehmen, denn junge Hunde sind nicht nur niedlich und verspielt, sondern benötigen viel Zeit und Geduld, um zu einem souveränen, erwachsenen Hund zu werden. Noch dazu muss Stubenreinheit erst erlernt werden, was einige Zeit dauern kann, bis dahin könnten durch Missgeschicke Teppiche und Böden beschmutzt werden. Der Hund braucht hochwertige Nahrung, in etwa dreimal pro Tag. An langen Unternehmungen und Spaziergängen sollten Welpen noch nicht teilnehmen. Aber auch das Alleinbleiben muss ausreichend geübt werden, bis es problemlos funktioniert. Bei längerer Abwesenheit muss unbedingt eine Betreuungsperson organisiert werden, welche sich um den Hund kümmern kann. Auch das Training muss erst langsam ausgebaut werden. Die Nächte mit Welpen sind auch kurz und von einigen Unterbrechungen geprägt, da der Hund auch nachts nach draußen muss.
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